
DirCiijsiichi'Deutichc Cormptindcnl.
Baltimvre, den 21. Mai 1858.

WaS macht dic städtischen Behörden in Aine-
rila so iunciitli'S ?

Die großen Städte der Union leiden
sämmtlich an zwei bcklagenswertben Ue
teln, an einer Ohnmacht der Polizei uud
an dem Fcbler eincr'zu kostspicligcn Ver
waltung. An de» Folgen dicscr Mäugcl
trankt die Bevölkerung mit jedem Jabre
mehr und cs lohnt wohl der Mübc, den
hochwichtigen Gcgc»sta»d etiler »äberen Be
sprechliug zu uuterwerscu. Tie Folgceiuci
Ohnmacht dcr Polizei ist dic in Besorgnis!
erregender Wcisc um sichgrciscude Rauslust,
die Üehcrhaudnahmc von Brandstistungcn,
Diehstäbien und anderer Verbreche». Eine
kostspielige Verwaltung bat einc gromrc
Abgabcillast zur Folgc. Tie Wurzel bei-
der Uebel ist in der Tbatsacbe zu finden,
daß die städtische Verwaltung von dcr Par-
tcipolitikabbängig ist, daß'dic politischem

Partcicn dic Canditatcn »ominircn, bci
dcr Nomination tcr städtischen Beamten
ans deren politisches Glaubensbekenntnis!
allein Rücksicht nehmen und die Erwählten
in diesen! ihre Uiitcrhcamtcn crncn
nen. Dabei weiß Niemand einen tristi
gen, Haltlaren Grund anzugeben, wesbalb
die Regierung einer Stadt im Einklänge
mit Partcipolitik zu stcbcn habe. Wir sind
dcr Ansicht, daß ciu Mau» mit viclcm Er-
folge das Amt ei»cs Büegcrmcisters bellei-
de» könnte, dcr gar kein Partcipolititcr ist,
sondern das Wobl der Statt allcin im Augc
hat, obnc «ich tarum zu bekümmern, zu
welcher dcr politischen Partcieu die Bürger
der Stadt gehören. Was bci dcm Bürger-
meisler mö'giich ist, das sich vou jctcm

städtischen Beamten, so« jedem Polizisten
voraussctzcn. sobald di. fiaetistbeu
kcn von dcr Partcipolitik abhängcn, ver
steht cS sich von selbst, daß sämmtliche städ-
tischen Aemter so oft gewechselt werde», so
oft eine dcr Parteien aus dein Wablkampfe
als Sieger hervorgeht. Ta Neuwahlen
alle zwei'Jalwe stattfinden, ist es ganz na
türlich, daß jcder Ofsiziant durchaus keinen
Hang fühlt, sür einc so kurze Frist alle
seine Energie scincm Amte zu widmen,
vielmehr liegt die Verlockung scbr nabe, in
»erhalb dieser Friü alles Mögliche aufzu-
dieien, um aus seiner Stellung jeden nur
möglichen pcknniaire» Nutze» zu ziehen.
Dicscr Umstand crklart dic viclcn Fälle
von Untcrschlcif aller Act und von Laßbei!
sowohl, wie Uncrsahrcnhcit im Amtc.
Diesen Uebelständen können dic Bcwohncr
großer Slädtc nur dadurch abbclscu, wcuu
iic dic Communal- und Polizeiamtcr nicht
von der Parteifärbiliig abbängig machen.
Statt sich von Partei-Conventionen einen
Hanfe» Politiker für die Aemter aufdran-
gen zu lassen, sollte das Volk einmal ver-
suchen, einen ordentlichen säbigen Mitbür-
ger zum Candidaten sür das Bürgerinn
steramt auszustellen, der lein abgenutzter
politischer Karrengaul ist, der dic Fähig-
keit bat, stin Amt, scrn von jcdem Par
tcieinflusse, zu verwalte», der sich osfe» und
vor der Wahl verpflichtet, bei Bcfetzling ter
Polizciämter »ur auf dic Tüchtigkeit uud
Gewifsenbastigkeit dcr Bcamrcn z» blickc»,
dcr keincii Mcnschcn, scincr Parlciricbtnng
wcge», aus dem Amtc ciltsernt, ebensowe-
nig, wie er einen Andern deshalb einsetzt.
Ein solcher Bürgermeister wäre cin wabrcr
Segen sür dic Commune, denn unter ibm
würde jeder Beamte, der sciuc Pflicht tbnt,
sei» Amt sicher behalten, Niemand würde
sich beeinträchtigt oder zurückgesetzt seben
und wir würden mit dcr Zeit dabin gelan-
gen, tüchtige mit ihrcn Functioncn voll
kommcn vcrtranctc Bcamtcn zu crbaltcn.
Mit einem Worte, in allen Zweige» dcr
städtische» Verwaltung würde sich die »ö
tbige Präzision und Gewissenhaftiglcit do-
kumentirc», dic bci unserer gegenwärtige»
Partcirichtung vcrgebens gesucht wird.

Ttkstraphischt Ttpeschni,

Washington, 20. Mai. Im
Senate wurde Hr. A. P. Haync, dcr »cuc
Senator vo» Süd-Carolina, ciugeschwo
een. Hr. Clingma» reickle ein Gesetz zur
Regulirung derPvrtosätzc »ach Europa cin.
Im Hause machte Hr. Fenton einen vergeh-

lichen Versuch, sciueu Vorschlag zur Aus
»ahme zu bringen, daß dic Regiceung

leibe, UNI verschictcile An
sprücbc, und darunter die Pensiouc» vo»
Invalide» aus dem Jabre 1812, zab
le». srug cr a», ob »iebt eine
Veränderung dcs Tarifes gcholc» sei.
Hr. Winslow reichte einen Beschluß ciu,
welcher dcni Lieut. Maurvdie Annahme der

ibm vom Kaiser von Oestreich als 6>cschenl
zugeschickten Medaille erlaubt. Tic Ver
willigungsbill lag zur Debatte ver. Tie
Verwilligmig von I Mill. TollrS. für den
Washington-Aquadukt uud vou H 50.000
für die Baubcendigung des westl. Flügels
des Patentamtes wurdc» genehmigt, dagegen
dic um 1 Mill. DllrS. für den CapitolciuS
bau mit 111 gegen 84 St. verworfen. sDie
letztere Entscheidung hat in Washington
das größte Erstaune» hervorgerufen.>

Washington, 20. Mai. Ge-
stern Nachmittag trasen die hei Gelegenheit
der Massenversammlung dcr Ansieoler in
Kansas ernannten drei Coinmissaire bier
ein, um, ihrer Instruktion gemäß, einen
Ausschub des Landverkaufes zu erwirken!
oder eine Anleihe für die ?Sguattcrs" zu
uegotiiren. Hr. Pa.rott, dcr Delegat von !
Kansas, hatte bci dcm Prcisidcntcn Au-
dicnz wcgcn dieser Angelegenheit, wurde 1
abcr von ihm an den Sctretair des Innern !
verwiesen, welcher nach einige», Zögern ver-
sprach, den Landverkaus bis zum November
aufschiebe» zu wollen. Dic erwähnten Com
missaire reise» am Freitag nach Ncw-Mrk
ad, um dort die Anleihe zu Stande zu '
dringen.

N o rsolk, den 20. Mai. ? Ter von
Baltimore »ach Aorth-Cciroliiia bestimmte
Schooner ?T. V. Session" schlug am letz-
lenDienstagc während eines deftigen Stur-!
mcs in der Bai um und Alle am Bord, -
mit Ausnahme dcs Capitains, ertranle».

Der von Baltimore »ach New - Bed-
ford destimmte Schooner ?Sea Witch"
langte beute in beschädigtem Zustande an,
indem er in dcr Nacht des 18. Mai mit
einem andern Fahrzeuge in Collisivn ge-
ratben war.

New -A 0rk, 20. Mai. Dcr Dam.
pscr ?Black Warrior" tras hculc mit Nach-
richten aus Havanna bisznm >5. Mai cin.
Mit ihm erbaltcn wir die Nachricht, daß
eine Abtbeilung Matrosen vou einem eng-
tischen Kreuzer unweit eines Hasens lande-
len und dic Plantagcn nach dcn Resal-Ne-
gern durchsuchten, tticgcn dcn Hascncapi
rain war cine Untersuchung eingeleitet wor-
dcn, um sich wegen seiner Duldung dcs
Einfalles und dcs Jnsulls dcr spanische»
Flagge zu verantworten.

In Havanna waren drei Schiffe mit
IVOO Coolics angelangt. Geschäfte waren
flau. Zuckerund Molässes waren im Preise
unverändert.

St. L 0 uis, l<>. Mai. Aus Kan-
sas vernehmen wir weitere Berichte übcr die-. >
von Montgvmerv's Bande von Strolchen
begangenen Gräueltbaten. Es sollen üOO !
Familien aus Lyn» Eo. vertrieben worden -
sein. Man sagt, die Bande babe sich ver- >
schworen, alle Prosklaverei Männer aus l
tem Territorium -u verjagen und den Län-

. j dereiverkaus zu hiiltertreiben. Auw heißt
-! cs, sic hätten General Dcnvcr aufzuknü-

, ! pfcn gcdrobt, wenn cr nicht zugleich die
1 Truppen aus Fort Scott entfernen wolle.

T a qr- Neulkritc n.
! Aus W a fd i n g t o n. Ter Prä-

z i sideilt l'.u den Congreß um Vollmacht er
suä't, eine Anleihe 'von .-zt.',,000,000 auf

l zebn Jabre ncgotiiren zu dürfen. Der An-
trag liegt dein Finanz Comite des Seiia-

, tes zur Begutachtung vor.
Richter Döring trat gestern seine Stelle

! als Oberrichter des »Berichtes für Forde-
! Rungen ll t'url an.

W a sb ingt o n. 'I r> '.'icger Nugeut,
> j der das deutsche Fest im Parle am Mon-
'! tage zu stören suchte, wurde verhaftet.
' B. B. Touglas und O, Jeunings Wifc
! von Ba., die sich duelliren wollten, wurden

. j Jeder in ,?2000 Bürgschaft für Friedens«
'! Haltung genommen.
! Tic ?M a r v l a n d Claf > is", unter

welchem Namen die in diesem Staate an-
' gestellten Prediger deutscher resormirter Gc-

' ineinden alljährlich eine Svnode halten,
> vcisainmcltc sich am letzten Freitage in Ha-

gerStown. Mehrere in Baltimore äuge

stellte Prediger konnteil leider der Svnodc
' nicht bciwobnen. Pastor I. B. Foult vou

' hier wurde zum Vorsitzer dcs Comite sür
Missionen gewählt. Zu dieser ClassiS ge-

! hören 40 Gemeinden mit 0000 Mitgliedern
' - und 27 Predigern.

! I Von H a g e r s t o >o n, Btd., wird uns
da,! Taniel Tun» in Folge

des'plötzlichen Ausfchlagens eines wiltge
! wordenen Stieres eine gefährliche Kopf-

, wunde erhielt. Am nämlichen Tage bußle
i ein Teutscher, Namens Peter Artez, durch

- unvorsichtige Hauphahungeiner Zirtelsage,
vier Finger ein.

! Selhst Nt o r d. 'Am Montag beging
' der ziemlich woblhaheude, in Worten, n»
'! gefäbr 0 Meilen von Cbestertown, Kcnt

> ! Co., Md., wohnende Hcnro Porter Selbst
l mord, indem er sich niit einem Rasirmesser

> > den Hals abschnitt. Er saß im Cßzimmer
'' nud hatte mii seiner Frau sich kurz vorher
> ! über verschiedene «Gegenstände unterhalten,

! ohne nur das geringste 'Anzeichen von <«ei-
steszerrütttiug zu verratben. Cr hatte seine

! Frau gebeten, sie möcblc eilen, das Abcud-
. ' essen fertig zu machen und während sie in

die Küche ging, hatte er in einigen Zeilen
anseinein Papici streifen angedeutet, daß er

! znm Sterben bereit sei und dann den ver-
! hangnis'vollen Schnitt vollzogen, der seinen

> ! augenblicklichen Tod zur Folge hatte. Cr
> befand sich in jcder Bczicbuiig in glückli-
- l chen Vcrhältuissc», weshalb die Vcranlaf-
> ! sung zu der schreckliche!! That Allen ein Gc-
-! beimnis! ist. Hr. Porter war erst 45 Jahre
- ! all »iid hinterläßt eine zahlreiche Familie.
'! New Ao i t, den 20. Mai. tEine

z Falschmünzerei aufgehodcn.j Ofsizianl
' ! JamcsWood von der tO. W.verhastete am

Montag <»ro. Louis, einen französischen
! Koch, a'nf den Verdacht, falsche Munzcn zu
j verfertigen. Bei Turchsuchuiig feiner Wob-
! nung fand man Metalle, Stempel nud

' j Prägestöcke zur Anfertigung von 2.', Cents-
' und' 5 CentS-Stüclen. Ter Gefangene

I wnrde dem Ver. Staaten Marschall über«
' geben. Tie Cbre dieser Entdeckung gebührt

i den Hausgenossen des Verhafteten, die Ver-
' ! dacht hegten und Anzeige bei der Polizei
'! machten.
I iFalsche Banknoten.) Seit vorgestern

ist eine ueue Bantnotenfälschung im
' lauft und zwar ZwanzigdollarS Bills auf

' die ?Market'Banl von Trov". Tiefe Bank
! hat leine Noten von diesem Betrage in Cir-
! eulation. Ticselbc» sind aus ZweidollarS-

Noten der New-;'lorker ab
! geändert.

'! <Ein Sobn, der seinen Vater bestieblt.)
> Ein junger 20-jäbriger Bursche, Namens
I Wm. McKibbin, wurde Tieustag unter der
! Anklage verhaftet, aus dem Hause seines
i Vaiers, 2k'>, East Vroadwan, Waare» im
! Werth von HtBo gestohlen zn hahen; inan
j sand mehrere Psandzettel bei ihm, nnd die
! meisten der entwendeten Sachen wurden wie-
> der erlangt. Job. W. Hoff wurde auf den
! Verdacht bin verhaftet, feinem Freunde,

dem jungen MeKihbin, beiAutfübrungfei
> »er Gcniestreiche bebülflich gewesen zu sein,
j Richter Brennan ließ Leite unter Schloß
! und Riegel bringen.

iThca'lerhrand.j Eines der vielen
' i ?!orler deutschen VoilStbcater brannte

; gestern früh um 4 Nbr nieder und zwar
i Hrn. Hartinann'S Theater«nnd Bierlokal,
in Nr. 174, Forfttbfiraße. Tie Bühne nehft
Zubehör ist gänzlich zerstört.

Tr. Linker, feit längerer Zeit am hiesig
ge» Stadt-Tbeatcr Inspizient, wnrde am
Freitag Vormittag in seinem Limmer in
Ehrvstiestraße todt gesunden. Er war der
.Inpiter tm>-u!!- des deutschen Musenlein,

j pels ans der Bvwerv. Alle Blitze, die seit
! Jahren von der Bühne aus die Nerven des
! Tamenpublikums durchzuckten, sic kamen

aus Linler's Haud; wenn der fern rollende
! Tonncr oder der elegische Ton der Abend-
l glocle den Zuschauer seierlich stimmten
war es Linker, der hinter den Coulisten die

! Glasplatte anschlug, oder auf der Pauke die
! HergoktSrolle spicüc. Ter Kuckuck iu dcr

j Tcusclsmüblc schrie auf sein Gchciß, die
! wilde Jagi im Freischütz erschien auf sei-

nen Wink, die Landplagen im Moses harr-!
! ten ans feinen Fingerzc'ig. Erstarb, wie er
feit Jabrcn gewirkt hatte-, man sand ihn !

! vollkommen angekleidet, die Brille auf dcr
j Nafc, cin Packer iu dcr Tasche,

! lodt auf feinem Bette liegen.
! Linter war in Teutschland eine Zcit lang

Tbeatcr-Tirektor und soll ein bedeutendes j
z Vermögen an der Kunst verloren habe».

iTas Unglück auf dcr R, A. Cculral-!
! Eifeubabii.j ? Folgeudc Verwuudete sind

noch niebt außer Gefahr - Frau Louise
Zahn aus LouisvilleHr. Monroe von

! oireenbush, dcr inncrlieh verletzt ist; »och
- eine Tochter des Hrn. Mark von Cincin-
I nati, ider bereits 2 Kinder verloren hatj,
! und die Herren Horton, Bettmann, Nile» >

und Levi. Tie Meisten von den Verwunde'
ten sind aus Lebenszeit verstümmelt oder

l?tsttg.>

In Genesec, A.A., wird Jsaac
l Woods, der scinc Schwägerin ermordete, .
! am 25. Jlini gehängt werten.

Früh ange sa n g e ». ?Am l I. Mai
! d. I.kam in dem höchsten Gerichtshöfe von
New Aork eine Klage auf Ehescheidung vor,
in welcher dcr Kläger, ein Kind von

! zwölf Jahrcn, seine sechszchnjäbrige Fran
wegen Ehebruchs verklagte. Es wurde ihm
JameS Hossort als Vertreter zugeordnet.

> Es soll uns nicht wnndern, wenn wir nach-
! stenScinige ntUgeborueKindcr wegen l>r«ieli

->!' klagen sehen. Wir leben in!
' einem ->M."

Pittsburg. - iSchrecklicher
babn-Uiifall.! --Samstag Nachmittag um

Übr wurde auf Libertvstrasic, gegenüber
Wood's Branerei in der 5. Ward, ein deut-

scher Knabe, Namens Joh. Tcudam, von
cinem Frachtznge überfahren und buehstäb
lich in zwei Stücke geschnitten. TerKnabe'
hatte mit andern Kindern, seines^ Vaters '
Laden gegenüber, ans dcr andern der
Straße gcfpiclt; als der Zng herankam, ,
wollten die Kinder die andere Seite vor ,
dem Zuge her erreichen, was Allen gelang, ,
außer Tendam, dcr ergriffen nnd übersah-
reu wurde. Ter Vater des Verunglückien ,
sah ten Vorfall, sprang Hinz«, um sein .
Kind zu retten, aher leider zu spät-, auch
er wurde iu die Seite getroffeu und wegge ,
schleudert, erlitt jedoch keinen weiteren 5
Schaden. ! s

!l! Ein Doppelmord in Rew«Lr
> lea ns. Ein junger Man», Nainenö
c! Victor Garcia, der bei seinem Vater in der
'. - St. Philippstr. lebte u»d als walnisiiiüig

bezeichnet wird, hegingam 15. d. Mis. ei»
! entsetzliches Verbrechen. Er griff feinen

..! Vater mit einem Messer an nno stach ibn
- ! nieder, woraufer in die Straße ftüntc nnd

cinem zufällig vorübergehenden Lanipenan-
. i zünder einen tödtliclic» Stich versetzte. Ter
. j Lampenanzünder w»rdc in sierbendein Zn

standc »ach dem ?Cl'«ritv-Hc>pilale" ge
t' bracht. Ter junge Verbrecher ist gegen acbt
. ! zebu Jabre alt.' ES wnrte nach tem Co

roner geschickt, um Leichenschau über den
Körper des Vaters von Grreia zu ballen.

' > In dcr St. Pbilippstraße herrschte in Folge
j dieser Tragödie große Auslegung,

'c! St. L 0 >1 i s. jMord a» dcr Pari-
» fic-Eisciibabn.! Am >l. Mai biclt dcr
.. ' Friedensrichter W. T- Iburmon bei Mil-

! ler'o Landing an der Eisenbahn
Leichenschau liber eiueu unbekannten Mann,

' ' den man daselbst im Missoi» iflnsse gefun-
den hatte. Er schien durch eiueu Schlag

! auf die Stirne nnd Nafc gctödtct wordcn
' zu fcin, da dcr Hirnf.hädcl ciiigcfchlagc»

' lind die Nase gebrochen war. Er trug Hunte
, ! Casimirhoseu, lalbslederue, balbgesoblte

! Z ticfeln, weiße Strüinpfe'uud Uulerbofen,
" ! eiu weißes Hemd mit Lcineiibiifcn, ei» ge

' ! köpcrtcS Flancll Untcrhcind und ei» feite
"

»es Halstuch. Er batte eiu amerilai'.ifches
!?5 Goldstück i» der Tasche und außerdem
eine große silhernc Übr mit Silbcrkette bei

s ! sich, wclcbc in Vcrwabrung des Friedens-
e ricbters Tbnrmon sind. Wegen uäbeeer

! Auslllnst mögeu sich Betbeiligie an den ge-
- nannten Richter in Miller's Landing wen-

e j den. lTageSchr.l
; Berichte von In d i a n a und Illi«

'>iiois melden, daß jene Staaten durch
i sortwährcud heftige Regeusällc dermaßeng ! gclittcn habcn, daß cs nninöglich ist, Wclseh-
> lorn zu pslanzcn. Tic Prairicu schwim

t nie» im Wasser »iid auch der Waiden bat
! erheblich gelitte». In Lbio sollen die

r! Erttdteauösichteu etwas hesser sei».
! 5 r. Hai e, seil 'N, Jabre» Prosessor

' ! der Cbemie an der Pennsylvania-Universi-
' ! lat, stach am Montage im Alter von 77

, labren. Ter Verstorbene war einer der
! bedeutendsten Gelehrten in Amerita, und

' j wurde als solcher auch in Europa allge-
" ! mein ailerlamit. Seine Hinneigung zum
" ! Spiritualismus begann erst, als seine «gei

' steolräsie in Folge zu großer Anstrengun-
grn geschwack'l jvurten.

Tie europäische Revolution
.! ist jetzt ,ür dic nächsten Wochen in Aussicht

und wir können ilnmer die Koffer packen.
. l Am 5. Mai reiste bereits !r. Löwe von
c! Ealbe mit dcr ?Canada" nach der <ebwei;

! ab und hat die Neichsvcrsassung mitgcnom
> men.

i ! E i n e r u b i g e S tad t. inn Herr,
der die Bewobner der Stadt ZLoodville,

! Missouri, als die ruhigsten und friedfertig
! sten in der Welt beschrieb, sagte »ntcr A». !

. ! derm: ?Streit, Nowdvisinüs oder Figbt
j kömmt nie in den Straßen vor. Begegnet

-! ein Man» dem Ander» mit Beleidigungen,
c! so wird cr obnc Weiteres niedergeschossen i
. und damit hat dic Sache ei» Ende."

i! Tic Einzcl bei ten der j ü n g st e n N a el'-
lri ch t c n a u S Mcrik o sind gleichfalls -

i > cingctroffcn. Sic zeigen indessen die Lage
der'Tingc dort in cinem anderen Lichte, 5
als wie die telegraphischen Depesche» sie l

j uns erkenne» ließen. Tie Flnth der Ereig
112!Nisse hat einmal wieder eine Veränderung

k! erlitten nnd die soeben noch fast boffnuiigs
- > lose Lagc dcr Födcralistcn bat wieder cinc»

! bcdcntenden Umschwuug zun» Besseren ge-
! nonimcn. Tampieo, das zu Wasser und zu
I Land vollkommc» abgcscbnitten ist»»d des

> ! se» Bewohner l'iö a» den Rand des Hu»
s! Gertodes gebracht worde» sind, wird de» er

r j stc» beste» Tag Garza in die Hände fallen.
! In Nucvo Leon ist Vidaurrimitcincr star.

> j Icn Strcitmacht aufgcbrocheu u. bal
i j eateeas' beinächtigt. Mit der Stadt fielen
c! Ibm auch die Häupter der Regierungslrup- j
-! Pen in die Hände und er ließ sic obnc Wci-
> tcres erschießen. Dann rückte cr in Eilmär-
, sehe» gegen AguascalicutcS vor, das glcich-

salls scincm starken Hcere nicht wird wider-
- stehen kvmien. Ei» Theil tcr Vidaurri-
>! scheu Truppe» hatte'i» dcr Räbe von Sa» i

Luis mitden Regierungstruppen unier M-
i' ranion eines der blutigste» Tresse», das
c! i» bcr »cucstc» Zeit auf mcnkanifchem
r! Bode» vorgckonimc». DicZuloagiste» bat- -

, ! tcu 1000 Tode und Vcrwundete auf de!»
> Schlachtselrc nud nur cin fa lfcber Schrecken !

verhinderte die Födcralistcn, ibrc Vortheile
weiter zn verfolgen.

i So zogen dic RcgicrungStriippcn unter
> ! Miramo» »ach Sa» Luis, dcssc» Besitz-!
' > »ahme sic sür cinc» Sicg ausgcbc», da sie -
- > abcr seit jener Zcit sich stritt anf dcr Dc-
t! scnsive babcn baltcn müsse», fo ist dies cin !
'! Beweis, daß der erlittene Schlag ein schr,

l j empfindlicher gewesen. Von Colima iraren '
' seiner dic Föderalisten gegen Guadalajara

- vorgerückt und standen nur »och 15 Meile»
- von jener Stadt, in der dic größte Bestür-

' zuiig herrscht. Im Staate Vera Cruz e»d-
-' licb herrseht seit der Ankunft Juarcz die
'! größtc Zuvcrsicht. Tic Stadt war stark hc-
'! festigt ivorden uud man sah ohne Besorg- j

nisse dem hedroble» Angriffe Echeagaray's !
' i entgegen, glaubte abcr, daß derselbe es auch !

' uichtwageii würdc, sciuc 50l>l> Mann Trup-

l Pen der Gesabr des Vomito Preis zu gcbe». !

Aus Bom b a p schreibt ein Offizier des j
i Ver. St. Dampfers ?Georgetown", daß cr

socbcn dcr Training zweier Kinder bei-!
j wohnte, dic mit allcn feierlichen Cercmo- !
»ie» tcr Kirche stattgefunden habe. Tie

- Kinder waren jedes fünf Jabre alt. Ma» .
betrachtet es'dort fiir eiue Schande, wen»
man scinc Kindcr mit fünf Jabrcn nicht .
verbeiratbct bat. Ein »nverheiratheter

! sechs Jabre aller Knabe gilt für einen al-.
ten Hagestolz.

Z erstornng ver Tuileri ee u.?
! Einem französischen zn Paris erscheinenden

Journale ciiluebmcn wir dic Nachricht, daß '
dic Regierung die Zerstörung dcr Tuilericu ?
und derc» Ausbau »ach einem neuen Plan '
in Betracht gezogen bat. Man will zu-

. nächst nur die einc Hälstc dieses Palastes '
nicdcrrcißcn u. daun den Neubau vollenden, "
worauf die andere Hälstc an dic Rcibc koin- '
inen soll. Als Grund gicbt ma» an, das
jctzigc Gebäude stebe nicht im Einklänge
mil' dcr großartigcn Pracht des Louvre.

Europiiische Lcrichtr.
Gr 0 ß -Bri t ta » ie 11. Am 5. d. l

! schritt das Unterhaus zu einer zweiten Le- l
sung der Bill, welche die Heiratb mit der !

! Schwester einer verstorbenen Gattin gestat- >
j tet, mit 40 Et. Mehrhejt. ! s

Tie Bill, welche dic EigeiitbumSgual! >
fikation sür Parlamcntsglicdcr abschafft, ! d
ward diskutirt uud passirtc uutcr großem v
Jubel bei der zweiten Lesung. Die Frage! d
wird für eiue wichtige in der Parlaments.
Reform angcfcben und wird seitens der Re >

! gierung uiiterstützt. !
Der Schatzlanzler wiederholte, daß zwi- t

! sche» Großbrittauien nnd Sardinien eine "
vollständige Uebereinstimmung betreffs dcr! f<
zur Lösung dcr gegenwärtigen Eebwierigkei' j n
ten nothwendigen Maßregeln bestehe. 5 d

I» dem großen Chestcr-Wettreniieii ge- ei
wann Sir Monkv' ?Vanity" in cincm Felde "

von 2» Pferden den Sicg. ei
Die ?Times" ist ermächtigt worden, an se

zulttntigen, daß Sir Colin Campbell in ss
Folge seiner ausgezeichneten Dienstleistun- w
gen zum Pair ernannt wevden soll. n

i.er voii Lueen's Bench hat
> das (besuch der brittisebeii Bautirektoren

r »in eine neue Untersuchung abgeschlagen.
Lord Campbell sagte, die Inn? habe einen

i - durchaus richtigen Wahlspruch abgegeben,
i! alle 'Thatsachen des Falles ließen keinen
l Widerspruch ,u und er wolle von ganzem
? Herzen wünsche» und hoffen, daß dieser
> Prozeß eiue heilsame Wirlung auf die
r! Hniidelsgeschäfic ausüben würde.

Tie lange projektirte Europäische und
! Ainerikanische »nterseeische Telegraphen«

Coinpagnie via den Azoren bat Vorschläge
! in Betreff der Leguug ibres Taues erlasse».

1 Ter Heer- u»d Flotte» - Club hat dem
, .Herzog von Malakoff ei» Banauett gege-

j bc», aus welchem die freundlichste» Gnnhle
, dargelegt wurden. Ter Herzoa schlug de»

' Toast vor: Tie unvergängliche Vereint«
ttnng der Heere nnd Flotten England's und

i Franlreicb's.
, ! J ud ie». Tie vollen Einzelbciten

! der dein Falle Lllcknow's folgenden Scenen
! sind veröffentlicht worden.

' Ter Sobn eimr dcr Bcgums und zwci
, > oder drei Frauen dcr Zeva'ra waren durch

i eine volle Mustetcnsalve getodtet worden,
, ! die die Soldaten sofort, wie dic Thüren

' eingeschlagen worden waren, ahschossen,
hevor sie noch saben, daß es Frauen wa-

' ! reu. Ter Ranb und die Zerstörung von
.! Eigentbuin scheinen ungeheuer gewesen zu

> sein, .'.»letzt wurde» strenge Maßregeln er
griffen, uni die in der Stadt auf-

! recht zu erhalten nnd den Raub zu veroin-
. der». Mau erwartete, daß d«ll>0 Mann
' als «Garnison in Luclnow znrückgelassen

' werden innßten.
ES wale» Symptoiiie einer sich im Nord-

! Westen ansammclndcn Wolke bemerlbar
i und es wurde darauf gedrungen, Prä'.'en-

' tivinaßregeln zu ergreifen, um ci»cn Plötz-
> licht» Ausbruch der Litle'S zu verhindern.
> Sir baite einc Prolla«
'! mation erlassen, in dcr cr erklärt, dic

brittischc Rcgiernng nicht beabsichtige, cine
i bcwaffnctc Propaganda ansluübe», wie

man unler den Eingeborne» sälsevlick be
sürchle.

- Ter lücneral - hatte eine
.! Protlamaiion crlassen, in der er denen,
' welche treu geblieben. Belohnungen ver-

- sprach, nnd die anderen aufforderte, sich zu
' unterwerfen und sich der Gnade der britti-

seben anheimzugeben. Er eon-
i siseirt darin alle Grundbcsitzungen dcr letz-

teren, aber verspricht, daß ibr Leben ge-
. schont werden soll, wen» sie dcr Vergic-

! Bling mördcrische» BluleS nicht schuldig
. ! wären.

! TaS Pariser ?PavS" behauptet, daß Sir
' Coliu Campbell in einer Privatdcpcschc
' dliiigciid um sofortige Zusendung beträcht-

licher Verstärkungen gebeten yabe, da sein
' ! Heer durch Krankheit und das Feuer dcr

! Feinde schr große Verluste erlitten babe.
Tas schreibt, daß trotz der Ein-

! nähme Lncknow's Oudc sich noch in vollem
!Brande des Aufruhrs befinde und daß die

i Revolte anstatt unterdrückt worden zn fein,
j sich jeden Tag weiter erstrecke.

Frankreich. Man erwarlet, daß
i der Kaiser im Juli einen »l-tägigen Be-

such in England abstaticn wird.
! Tie mit Erwägung dcr Ansprüche Pro-
! fessor Morse'S beaufiragie Eominission bat
befohlen, daß die Regierung ihm 400,000

- Frcs. für dic Benützung seines Systems

> in Franlrcich gcbcn solle.
Tcr Handcl subr fort. Zeichen der Bes>

lserung zu verrathen. Aus den Ver. St.
waren vermehrte Austräge iu Lyon einge-

! troffen.
Es waren Gerüchte von einem neue» Se-

! nalus Consulluni in Bezug auf die Presse
! im Umlaufe.

Eine bcrvorragcndc Stütze der Regierung
Cavaignae's batteParis um bis
nach den Wahlen fortzubleiben und man
vermulbet, daß die Abrcife nicht freiwillig
gewesen ist.

Pariser Briefe melden, daß Louis Napo-
leo» bei cinem Empfange cinem dcr Tcpu-

. tirlcn einen Verweis gegeben, daß cr sich
! stark gcgcn dic Pläne der Regierung in der!
! Legislatur ausgesprochen habe; man sprach !
in Paris viel von diesem Vorfalle.

Ter Jahrestag des Todes von Napoleon !
war in Paris mit imposante» religiösen

l Eeremonien gefeiert werden.
Bclgicn. - Tic belgische Regierung!

ist sehr tbätig in Allem, was sich aus das -
Heer und die Vertheidigung des Landes l e-,
»lebt.

Spanien. Einc Depesche aus Ma-!
drid meldet, daß dic Corte« plötzlich ver- s
tagt worden sins. Einige der Ministcr ha-
den ibrc Resignation cuigcreicht.

G o tha, 2V. April. Ein angesebe- j
' »er hiesiger Mann, dcr in Paris seiner Ge-!
! schäfle ivegen sich aufbiclt, schrieb vorKur-

zem au seine Angebörigen: ..Erwartet micb j
schon in einigen Tagen, den» ich muß j

! »iciiien Auseillhalt i» Paris abkürze», o!>»e j
meine Geschäfte völlig abgesponnen zu ba-!

' ben. Ein Befehl ist mir zugegangen, nach
welchem ich mich jeden Vormittag anf dcr j
Polizei zu melden habe; dies ist mir na-!
türlich uucrlräglich, und ich ziehe es des-
halb vor, so rasch als möglich abzureisen.

j Gleiches Schicksal mit mir haben alle Frem-:
' den in Paris, und nnr Wenige, die in

! Folge dringender und unmisschieblicher tt'e-
schäfte diesen .jwang ertragen müsse», Rei-
ben in Paris."

Augsburg, 28. April Täglich
5 tominen Züge Tvroler Auswanderer bier
! an, darunter junge, kräftige Leute beider >
! lei Geschlechts, aber auch ganze Familien !
mit zahlreichem Kindersegen. Die ganze

j Colonnc, wclebe sich in Brasilien einc neue!
! Hcimatb snchcn will, bcstcht ans 500 Kö-
l pfcn, Mäiincr, Weiber und Kinder dazu i
gcrechnet. Augsburg ist als Sammelplatz
für deu größten Theil dcr Colouisten be-
stimmt, üud bis zum 27. d. wird der Füb-
rer und Leiter der Erpedition, ein gewisser

' Todat ans Zürch, hier eintreffen.
B r e S l a u, 28. April.?Eine schreckli-

che Scene des Brandes von Frankensie!»
war Folgendes: ?Eine Menge Menschen, '
Männer, Francn, Kinder, die in der Ba- !
dergasse wohiilcn und uicbt mebr an das!
Retten ibrer Habe, sondern uur an cinc
schleunige Sicherheit ihres Lebens denken
mußten, koniite» de» Ausgang des mün-!,
sterberger Thores nicht mebr erreichen:!
Gluth, Hitze, Flammen, gepeitscht von dem - >
Sturm, trieben sic zurück an ihre brennen-
den Wobuuugeu und ibr ciii',iacs Heil war i
nur noch iu schneller Flucht in das Stadt-!
Haus zu suchen, das wegen seiner seste» ! >
massiven Mauern Sicherheit und Rettung! "
versprach. Aber sie sanden hier den schreck- z
lichsten Untergang. Tas Fener rücttc nä- j >
bcr, crsaßtc das Hans und alle die hierher '
Geflüchteten fanden den Tod in den Flam-,
»ie». Tie unkenntlichen Ueberreste von
fünfzehn Leichen find bis jetzt aus dem
Schutt bcrausgcgraben; halbe Hirnschä-
del, einzelne Knoche», blntigc Haarbüschel,
vcrkoblte Gebisse sind gesammelt und nach
dem Kloster der barmherzigen Brüder ge- "
schafft Md in Särge vertheilt worden.
Tie Luft um das Stadthaus und nm das
Kloster ist verpestet. In den nach der Ba-!
dergasse zu belegenen gcwölblcn Keller des
Städtbaufes hätten sich N 0 Personen ge- z
flüchtet. Feuer und Rauch drohte auch ih- »>!

»cn bald den nnvcrmeidliche» Tod-, denn v
der Eingang war schon verschüttet und nur "
cin kleines Kellerfenster nach dcr Straße zu
machte cs möglich, daß alle M Personen
einzeln durch die bereits auf freien Fuß ge-
fetzten Insassen des Kreisgesängnisses, die Z
sich äußerst tbätig bewiesen , herausgezogen N
wurden. Man vermißt bis jetzt L 2 Perso-
nen. °

Ltkanntinachunlien.
>vei deü! "u>>tl!c!>cÄus>>al>>»c ,» erli.ilte»,

! Mai, Akncst

! Aufforderunq.
: Uutcrieiä'neler sucht seinen Zrietri»

' ! Riffen bei Georg Ma»
'! » l l t' l IN l' l.

Bcbanntmacininq

5 Post-Ofsicc,

ch,!i/tta^?. !>'>!>
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'
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Ttuljchinnd impottirte

S.liaau nnt oerlaust u.ftilen
> <I9l-l!> Nr. l!II, :>>e,,islersirape, (,^.-P.>

!! , Ä'i I. M. v'. Armbruste»',
!

"

- Buchl'ändlcr,

schri'.eu . .W Cto.^
a r T^rci.'! .".^!.!

qebie!/ der (Y edu r! sl,ü! 112 e. L»
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Vl.und Vl>. Bucl» Mosis.....,»i,üv,

W. N. Schiilidt,
N r. Kö, R ord-Gaystraße,

li>i> >Uu»!>u".'N ,P!,W

Jllustririe Welt. Blätter aus Natur, Leben,

Zöhrlich

I^'Äf!.'
fliesende Blatter. Mit viele» Holzschnitten.
s'eipiiger iliustrirtc Zeit nun. Jährlichst

Ämumern . . . . ,^M

s>>es Wochen iiiatt. Zäl rlich kilÄuinmern..>",7si

kiteu und IVioden. 2t! Nummern

<?>>>»>

5 zloyd.

!

-vudsl'» Kapt, <V, Menke,
New Avrr Capt.H. I. ». Sanlen,

?Vrcincil,"
"

lU. Juni! CäVt. H. Wessels, 17. Juli;
?ä)lldson,"

17. lulu Wenle, I-l. 'August!

.taa,e.i

I. Kajüte 11U Thaler Gold,

U Cajute . Hllw

Reichelt,
>Mai'.>l,lW!tr> ?ir. ii!>, Williamsir,,Ne>v-Korl. -

Stach Rotterdam.

Nr, W, Kerniänstrasv.

(US-) Nr.k! 1,Erchauge Place. !

in, ! .«!l»I!u!>«' .«Inzi'illt'!«.
u,v s, an-

Die Polizei hat besontere lustruktienen. AUe derartige

SUte >', W.'sier.ln!VN>e»r. !

an dcm vin'tcn Mittwoch dcs Monats

! Vffice des Stadt - «vnnnissair^,

i« > Augen °n
Armen,

H Augen - und - Arzt,

r- ?r. E. p.

unil Ol» eil-Ziinliliiieile»
medizinisch nnd wundärztlich

Office: Nr. 71, Nm'^(>lmle»<stmße,
<Mai > >.IJ> Ball > mo Md^

An das Publik»»!.'
Dcr unvciqlcichlicbc «Ä'stindl'ntS-Liqucur,

Tao

l' Dr. M. Ä r o st C o in p.,
W>u'l>i»gl?n> D- 11.

' 1 i .. ! >
M Schneider L> (?omp.,

P>illii»?rc>
vttl>>!iiiU-.jliln-i!c>sichli!»ist!i-C^'itlllchalt

Valti m o r c,
Ofsscc Nr- 12, Svntkstrnste.

A. A. M>>N'M>in, Paslv

E. Lhurch, Mcor>ie Barllctt>

<M.ni>>ll) lol>n R. M>>gruocr> Tckr>

Ä eka n it t ni a ch u n g.

<1 ZiZill>am Bu s »u c> > > >l>.is>lrlr>

sitlieü

.
Dic c> l t^m^re^ol^n-Vi'oiiipaMi^

weiche

»

Die DMun Marold baben Bürgschast

Avril24,, IB2S,
ma s '^>l ls° u

Amos s»ve.joli

Nr. I«'1, Baltimoreftraßc, !

Eincil litiii; neuen Waaren
Strumpf-Waaren, Handschuhen, Unter-

m° « L!>kejov i» To.

M.x B l oct - W arm or - N hre ».

Canfield, Br.

baden soeben ein L ? n^l^/-M'

Vcrliiugl.'
Eni Bäcker - Gcl'üift >» Nr. i»S. Aiöqultl'straße.
(ISi-U)

Verlangt wird.

M"d» 112 .d

! Deutsches Arbeits - Nuchweisuiigi? - Biirrau,

Zil»t'tmit'llil'lt «b /,» »i'iiilNil«'».

Alles'voillkmmcn'eiiuicrichiet. Ebenso iftÄun,?ra
für ungefair -iliPfertr. Ter Plax iie,,t auf ler Aul'öl'e

Nr. oder

Walker u. Co.

vcrkauseli

vicr-^undert-ilich-neu!^^^

i"

Zn«» Verkauf:

Nr. k!>, Jaycllellraße. ITüür westlich vom
<N2H> ?Mausion Hovse."

Ualeutln Dieter,
Fabrikant von Tapeten in allen Sorten,

Rr^SÜ^Rord^Mräk».

Honig! Honig!.'

Henry L. Reitz Sc Svbne,
M, r.

si
neue Perl-Gcrste

Bholv-CaseB, lijtuizluijti'it,)
verfertigt von Zok,. Mayer,

(Mrz.IS.II) Nr. .'ttt. Mctllella.istr.ipe ?lAllcv.l

Vtoten-Papier.
Alle Sorten Muflk Papter stets vorräthtg bet

W.N.Schmidt,
?tr-. Ni'rd

Neumodige Haarnadeln u s. w.
Canfield, Br. Co.,

LI t im o r.,

s ?T> ,

Butter! Butter!

Ellicott HeweS,

Crd-o!üsse.
IM» Sack Erd'Russe (Gr?n»r Ruis) zum Verkauf

Ellicott Hewcs,
Nr. SS. Erchallgk Place.

crdc,
iN AUsl «Nd


